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Herren Kreisliga Gr. 1

TV "Frisch auf" Erbach : TTC 1968 Oberbrechen III 
Donnerstag, 06.10.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TV "Frisch auf" Erbach

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TV "Frisch auf" Erbach am
vergangenen Donnerstag in der Herren Kreisliga Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 38:31 aus Sicht der
Heimmannschaft. Spielentscheidend war insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 4. Saisonspiel des
Heimteams, das insgesamt 9 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte das Doppel Ludwig / Wenz. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Georg Ludwig nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Ludwig / Wenz hatten ihre Gegner Klement / Scherer beim klaren 3:0
insgesamt im Griff. Es dauerte eine Weile, bis Herborn / Hollingshaus den Fünf-Satz-Sieg gegen
Hannappel / Jakobi unter Dach und Fach hatten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Zwischenzeitlich konnten
Hartmann / Rath zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Königstein / Weber
aber trotzdem klar mit 5:11, 9:11, 12:10, 10:12. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. 11:6, 11:4, 8:11, 8:11, 11:8 hieß es dagegen am Ende des
nächsten Spiels, als Georg Ludwig und Oliver Hannappel den letzten Ballwechsel spielten. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Die richtige Taktik hatte Michael Herborn beim anschließenden 3:0-
Sieg gegen Silke Klement ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Fünf Sätze beharkten sich
Markus Wenz und Dennis Königstein, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Phillip Hollingshaus die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Unglücklich war Jörg Hartmann daraufhin in
der Partie gegen Felix Weber, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Thorsten Rath beim
11:9, 4:11, 11:5, 9:11, 8:11 gegen Jürgen Scherer. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Georg Ludwig seine Gegnerin Silke
Klement beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Michael
Herborn Oliver Hannappel in fünf Sätzen. Ein hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Markus
Wenz gegen Sascha Jakobi zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Eine knappe Niederlage gab es wiederum für Phillip
Hollingshaus beim 2:3 gegen Dennis Königstein, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke
auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Jörg Hartmann gegen Jürgen Scherer, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher
von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Es war ein langes Spiel, bis Thorsten Rath seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Felix Weber quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Ludwig / Wenz kamen mit der Spielweise von Hannappel / Jakobi am Tisch gut zu
Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg des TV "Frisch auf" Erbach geht es nun im nächsten Spiel am 14.10.2022 gegen
den Tischtennisclub Elz V, während der TTC 1968 Oberbrechen III am 14.10.2022 gegen den TTC
1950 Eisenbach III antritt.

 Statistik:
 TV "Frisch auf" Erbach

Doppel: Ludwig / Wenz 2:0, Herborn / Hollingshaus 1:0, Hartmann / Rath 0:1 
Einzel: G. Ludwig 2:0, M. Herborn 2:0, M. Wenz 1:1, P. Hollingshaus 1:1, J. Hartmann 0:2, T. Rath 0:
2 

 TTC 1968 Oberbrechen III
Doppel: Hannappel / Jakobi 0:2, Klement / Scherer 0:1, Königstein / Weber 1:0 
Einzel: S. Klement 0:2, O. Hannappel 0:2, S. Jakobi 0:2, D. Königstein 2:0, J. Scherer 2:0, F. Weber
2:0


